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Unterdem Kinnefaͤ nget man an / ſteiget
i

ie

ber die Backen hinauff / bindet es oben uͤber

dem KopffCreutz weiſe/ ſteiget hinter demKopff
lerab / da die Binde noch einmahl Creut, weiſe

gebunden wird / man ſteiget unter das Kinn hin⸗

Go dehet Creutz⸗weiſe / und ſteiget uͤber dem

ruch indie Hoͤhe / gehet drey oder viermahl
Foer eben die Zuͤge/ und mahet Binder

Eſcias , Doloires) uͤber die Kin nbackenz Auff
dem Kinn kehret man wieder zuruͤcke/die Bin⸗

í auff der Stirn rings um den Kopff herum

Inzuhalten.
i Das z . Cap .

Von dem Bruch des Cvicule , o⸗
der des Achſel⸗Beinleins .

Jea n
aflek Den

Krancken in einem Stuhlſi⸗
tzen / xehet ihm den Arm hinterwaͤrts zu /

PährendergZeit ihm ein Geſelle dDie ? fel hervor⸗
ſtöſſet ; Indeſſen foll Der Operator : die: Beine

wiederum an ihren Platz bringen / indem er die

Hervorragungen wegſtoͤſſet/ und das eingeſun⸗
keene Bein wieder heraus ziehet . Oder aber /
man kan einen Spiel⸗Ball nehmen / denſelben

bem Patienten unter die Achſellegen / ih m dieEl⸗

lebogen wider die Rippen druͤcken/ unterdeſſen

tidchtet der Chirurgus das5 gebrochene Glied ein .

Poer man Fan den Krancken auff dendluͤcken le⸗

hen / hm ein auswaͤrts rund⸗gebogenes Corpus
3 un⸗
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mg
urter die Achſeln ſtell en / als etwan einen hoͤllltzer⸗
nen Napff / oder eine Sch ùffelund ihm die bey⸗
den Achſeln zuſammen druͤcken / damit ſich die

zween Enden am Bein wieder empor heben,
welche wieder einzurichten der Chirurgus ihm
angelegen laſſen ſeyn ſoll .

Die Zuruͤſtung und das Gebaͤnde

Die Hoͤlen uͤber und unter dem Achſel⸗Bein
fol man mit Comprellen / die mit ihren dicken

Karten⸗ Papir en De diege ſind / und noch mit e⸗

ner andern uͤber dem Bein / welche dem Achſel⸗
Bein bey nahe gleich ſehen ſoll / und wiederum
mit einer groſſen Compreſſe , von welcher die

andern bedecket werden / ausfuͤllen : DieſenAp⸗

paratum ſoll man mit der Bandage , die Gapel
ne heiffetz befeftigen fo ferne nut der Bruh
mitten in dem Yh fel - Bein ift .

tan nimmet eine Binde c . Ellén lang ,

Ginger breit/auff wenk naͤulegewunden : Diek
appliciret man in ihrer Mitten uͤbeꝛ den Bruch

eines von ihren Ende laͤſſet man uͤber die Bruſt

herab fallen / den andern Kopff ziehet man hinter

dem Ruͤcken unter die Achſel / welche!der ungeſun⸗
den entgegen ſtehet/ uͤber der Bruſt / damit man

uͤber das andere Ende der Binde / die man in die

Hoͤ he bebt fortkommen koͤnne / einen ſchlechten
Band ( Doloire , Aſciam ) auff dem Bruche zu

maten ; Das andere Ende zehet man ynter der
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holkeri francken Achſel fort undůber die Binde / welche
die beh . die Poloire gemacht hat / welche man wieder

fich die Naufheber / wann man diebritte Voloire uͤber der
heben E Clavicula machetDieſe Circul⸗runde !Zuͤge

is iim madet man immer fott , umden gangen Seib
herum und dieſe Doloire : uͤber dem Hehfel- Bei⸗

ſe / biß es gantz ůber und Über be edet iſt : Man

ände chut auch erliche Circul Binden uͤber dem o⸗

bern Theil des Arms / neben ſeigem Kopff. Man

l⸗Beinbedecket mit etlichen Circularibus das Spatium ,
dickeywelches ſich zwiſchen denen ſchlechten und Cir⸗

miteſ·¶ cul⸗Binden LiolanrEs und Circulairs , Aſciis

Achſel⸗Fund Circularibus ) des Arms befindet ( man

ederunnennet dieſen Raum Geranium , Storch⸗ oder

her ik Kranich⸗Schnabel ) Die Binde haͤlt man an /

ſen Ap - oder machet ſie feſt włwenn man um den Leib

Capel . herum runde Zuͤge machet .

Hru
Wofern der Bruch nabean dems ope Deg

ano LE Schulteꝛ ware / ſo muͤſte man das Gebaͤnde / wel⸗
n : dieſches Spica heiſſet / mit einer Binde auff einen

Btuch / Knaͤul gewunden/y . Ellen lang / und 4. Finger

eBroſtbreit / machen . Man ziehet das Ende der Bine
n hinteden unter derAchfel / die der ungeſunden gegen uͤ⸗
ngeſun/ber iſt/hinter dem Ruͤcken / das andereEnde fuͤh⸗

it manret man unter der kranckenAchſei weg / da macht

in in deman ein Kodet ein X uͤber der Achfel:< Bon

slechten f Dannen Eebret : man unter der andern Adfel hins

uche zuterwaͤrts zi / und koͤmmtvon vorne her wieder ein

nter deeandexes kWMuber dem Druchz zu formiten ; man
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